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Frauenlöhne, Männerlöhne
Lohnunterschiede in der Zürcher Privatwirtschaft
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Beide Frauen Männer
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Löhne in der Zürcher Privatwirtschaft, 2004

1. Fragestellung

• In welchem Ausmass 
können die 
Lohnunterschiede erklärt 
werden?

• Mit anderen Worten: Wir 
wollen den 
Lohnunterschied zwischen 
Frauen und Männern in 
einen erklärbaren 
(Ausbildung, Kaderposition 
etc.) und einen nicht 
erklärbaren Teil zerlegen.
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2. Datenlage

• Lohnstrukturerhebung (andere: KSS, SAKE, SHP)
• LSE-Daten 2004 für den Kanton Zürich beinhalten rund 7‘400 

Unternehmen mit rund 300‘000 Lohnangaben
• Privatwirtschaft, 2. und 3. Wirtschaftssektor
• Zweistufige, geschichtete Zufallsstichprobe
• Personalverantwortliche
• Humankapitalvariablen und Kontextfaktoren
• Keine Angaben zu Weiterbildung, Einstellungs- und 

Beförderungspraxis
• Kein Panel
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3. Vorgehen

• Ziel: Zerlegen des Lohnunterschiedes in einen erklärbaren und 
in einen nicht erklärbaren Teil

• Restriktionen: Begrenzte Anzahl an Informationen, deshalb: 
„obere Grenze“, andere Faktoren wären zu berücksichtigen 
(Berufswahlverhalten, Beförderungs- und Weiterbildungspraxis 
etc.)

• Voraussetzungen: 
1. Lohnmodell (geschlechtsspezifische Schätzgleichungen), 

Samplewerte
2. Mit diesen Angaben wird eine Oaxaca-Blinder

Dekomposition gerechnet (Verfahren zur Zerlegung des 
Lohnunterschiedes)
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4. Variablen

Lohn

Ausbildung

Betriebszugehörigkeitsdauer

Erfahrung

Erfahrung2

Kaderposition

Anforderungsniveau

Beschäftigungsgrad

Unternehmensgrösse

Zivilstand
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5. OLS-Schätzung

Andere Darstellung
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6. Zerlegung des Lohnunterschiedes

• Vom Lohnunterschied 
sind 62 Prozent 
erklärbar, 38 Prozent 
können mit einem 
solchen Modell nicht 
erklärt werden

• Anwendungen in der 
Schweiz, Kt. Zürich im 
Kontext
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Löhne in der Zürcher Privatwirtschaft, 2004

38%

62%
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7. Unterschiede zwischen den Branchen

• Grosse nicht 
erklärbare Anteile 
im Gastgewerbe 
und auf dem Bau 

kleiner 
Lohnunterschied

• Grosse 
Lohnunterschiede, 
aber kleine 
unerklärbare 
Anteile in 
Finanzsektor, 
Informatik

• Fazit: „Ideale 
Branche“?
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